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DATUS - Datenübertragungssystem zur Altflächendatei 

Die hessische Landesverwaltung erfasst 
Daten über Altablagerungen, Altstandorte, 
altlastverdächtige Flächen, Altlasten, Ver-
dachtsflächen und schädliche Bodenverän-
derungen in der Altflächendatei (Fachin-
formationssystem Altflächen und Grund-
wasserschadensfälle (FIS AG)). 
Dies ist ein zentrales behördeninternes In-
formationssystem und damit wichtiges 
Auskunftssystem für die Planungsaufga-
ben des Landes sowie der Kommunen und 
Landkreise. 

Ergänzend wurde eine technische Lösung 
entwickelt, um Daten, die bei Externen 
(Kommunen oder Ingenieurbüros) erarbei-
tet werden, schnell und sicher in die zent-
rale Altflächendatei zu importieren. 

Diese Anwendung heißt DATUS (Daten-
übertragungssystem). 
DATUS ist seit 2012 auf Grundlage des 
Hessischen Altlasten - und Bodenschutzge-
setzes in Verbindung mit der Altflächenda-
teiverordnung als elektronischer Standard 
für die Datenübermittlung im Altlastenbe-
reich von Stellen außerhalb der Landesbe-
hörden zu verwenden. 
Neben den Sachdaten zu den Altflächen 
sollen auch Analysenergebnisse aus Bo-
den- und Grundwasseruntersuchungen, 
Daten zu Messstellen und Probennahmen 
sowie zu durchgeführten Sanierungsmaß-
nahmen übertragen werden. 

DATUS-Module 

DATUS besteht aus mehreren Modulen: 

1. DATUS online 
2. Offene (xml) Schnittstelle 
3. Validierungstool 

 
Abb. 1: Übersicht der DATUS Module 

1 DATUS online 

Seit September 2018 steht das Anwender-
programm DATUS online zur Verfügung, 
welches über eine komfortable One-Click-
Installation verfügt. Ein weiterer Vorteil 
ist, dass die Daten nicht mehr lokal gespei-
chert werden, also vor Verlust, z. B. bei ei-
nem Gerätetausch, geschützt sind. Den In-
stallationslink und die Zugangsdaten zum 
Programm erhalten die Anwendenden 
nach Anforderung über das DATUS Funkti-
onspostfach: 
datus-fis-ag@hlnug.hessen.de 

Die Anwendung ist insbesondere für die 
Kommunen gedacht, die ihre gesetzliche 
Pflicht der Altstandorterfassung erfüllen 
müssen. Es können darüber hinaus aber 
auch Daten erfasst werden, die bei weiter-
führenden Untersuchungen und Sanierun-
gen anfallen. Die Nutzung bietet sich somit 
für Ingenieurbüros, die keine eigene Pro-
grammoberfläche verwenden, an. 

Je nach Arbeitsauftrag sind die entspre-
chenden Formulare neu zu füllen oder bei 
Bedarf vorhandene Angaben zu ergänzen 
(Validierung der Daten). Bestimmte Felder 
sind nicht zur Bearbeitung freigegeben, 
sondern können nur gelesen werden. 

Für das Einlesen von Analysendaten kön-
nen zur Arbeitserleichterung auch Excel 
Tabellen importiert werden; dass von 
DATUS online vorgegebene Format muss 
dabei unbedingt beibehalten werden. 

mailto:datus-fis-ag@hlnug.hessen.de
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Abb. 2: Beispiel Eingabemaske in DATUS online 

 

Datenaustausch – DATUS online 

Nach Beendigung der Bearbeitung wird 
dem HLNUG per E-Mail mitgeteilt, dass die 
Daten vom Server abgerufen werden kön-
nen. In dieser Zeit werden die User für das 
Programm gesperrt. Das HLNUG kontrol-
liert die Daten und liest diese in Absprache 
mit der zuständigen Behörde in die Haupt-
datenbank ein. Im Anschluss wird DATUS 

online mit dem aktuellen Datenbestand 
befüllt und die Anwendenden werden wie-
der zur Bearbeitung frei geschaltet. 

Besonders zu beachten ist, dass der Da-
tenbestand in FIS AG im Laufe der Zeit von 
dem in DATUS online abweichen kann. 

 

 

Abb. 3: Datenfluss zwischen FIS AG und DATUS online 
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2 DATUS offene (xml) Schnittstelle 

Die Verbindung zwischen FIS AG und den 
Usern stellt eine xml-Schnittstelle sicher. 
Die Schnittstelle besteht aus den beiden 
Schemadateien DATUS.Vxx.xsd und 
DATUS.Listen.Vxx.xsd. In diesen sind alle 
Festlegungen der Felder in FIS AG (z. B. 
Feldname, Feldbreite, Datentyp (Zeichen, 
numerisch)), Pflichtfeld und der Aufbau 
der hinterlegten Auswahllisten abgebildet. 

Wer mit einer eigenen Datenbankanwen-
dung statt mit DATUS online (s. Punkt 1) 
arbeiten möchte, hat die Möglichkeit, 
diese Schnittstelle zu bedienen, so dass 
die Daten später in FIS AG importiert wer-
den können. 

Der Datenaustausch erfolgt über eine ge-
eignete Plattform (z. B. HessenDrive). Dort 
wird auch die benötigte Anwendung 
DATUS Validierung kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt. 

3 Validierungstool 

Bei Nutzung der offenen Schnittstelle ist 
es erforderlich, vor dem Austausch zu prü-
fen, ob alle Restriktionen von FIS AG ge-
mäß der xsd-Vorgaben eingehalten wur-
den. 
Diese Überprüfung (Validierung) sollen Ex-
terne vor dem Versand an die zuständige 
Behörde selbst durchführen und bei Feh-
lermeldungen die Daten direkt vor Ort be-
richtigen, bis die xml-Datei unter den au-
tomatisch prüfbaren Aspekten fehlerfrei 
ist. 

 
Abb. 4: Startseite des Validierungstools 

Datenaustausch – offene Schnittstelle 

Die Daten von Untersuchungspflichtigen, 
Sanierungsverantwortlichen oder von 
ihnen beauftragten Ingenieurbüros wer-
den vom HLNUG entgegengenommen und 

in FIS AG importiert. Jedoch ist vom Be-
ginn des Vorganges an die zuständige Be-
hörde Ansprechpartnerin der externen 
Nutzer, das HLNUG importiert die Daten 
erst nach Freigabe durch diese. 

 

Abb. 5: Datenfluss zwischen FIS AG und DATUS Offene Schnittstelle 


